
HIGHLIGHTS 

Weitra: Ausstellung 
„Eiserner Vorhang“

www.schauplatz-eiserner-vor-
hang.at/de/weitra

Reingers – Übergänge 
von Wäldern und 

Teichen im Grenzgebiet von 
Waldviertel und Südböhmen
Wälder prägen die Landschaft 
des Waldviertels und Südböh-
mens. Waldlichtungen und Tei-

che zwischendrin verleihen ihr 
einen erhellenden Reiz. Einer 
dieser Orte ist Leopoldsdorf, 
eine Ortschaft von Österreichs 
nördlichster Gemeinde Rein-
gers. Bald geht die Großzügig-
keit des Teiches inmitten des 
Dorfes in die Großzügigkeit der 
Wälder von Böhmisch Kanada 
über. Durch diese Waldgebiete 
zog sich einmal der Eiserne 
Vorhang als tödliche Barriere. 
1951 werden die ersten Sperran-
lagen errichtet, zu Jahresende 

1989 wird mit ihrem Abbau 
begonnen. 

Die Mutation der 
grenzüberschreitenden 

Trasse der Thayabahn in die 
Thayarunde für Radler
1903 wird die Thayatalbahn 
zwischen Waidhofen an der 
Thaya und Slavonice eröff-
net. Nur 15 Jahre kann sie 
ungehindert zwischen den 
beiden Städten verkehren. 
Dann kommt sie 1918 mit 
der neuen Staatsgrenze 
und in der Folge durch 
Krieg und Eisernen Vorhang 
an ihre Grenzen. 2011 wird 
mit der Umwandlung der 
Bahntrasse in einen Rad-
weg begonnen. Sechs Jahre 
später wird die Thayarunde 
als Top-Radroute zwischen 
Waidhofen und Slavonice 

www.eurovelo.at

EuroVelo 13
Erlebe die Geschichte der Spaltung Europas
9950 km Länge, 20 durchquerte Länder, 14 UNESCO-Stätten, 3 Europäische Meere

in Österreich:
Strecke: ca. 400 km
Steigung: 2387 Höhenmeter
Dauer: ca. 10 Tage
Erreichbarkeit mit Öffi s: 
teilweise gut
Zertifi zierung: Cultural Route of 
the Council of Europe
Besonderheiten: Kultur, 
Historie Eiserner Vorhang
Route: Eiserner Vorhang-Radweg Fo
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Legende:

Empfohlene Bahnstation
www.oebb.at

Bett+Bike 
www.bettundbike.de

Sehenswürdigkeit (siehe Text)

Auf dem EuroVelo 13 entlang der österreichischen Grenze zu Tschechien, Slowakei und 
Ungarn kann die Zeitgeschichte der Ost/West-Teilung Europas entlang des ehemaligen Todes-
streifens, heute „grünen Bandes“, erlebt werden. So historisch interessant und naturräumlich 
schön die Strecke auch ist, erfordert die oft hügelige Topografi e eine gewisse Fitness.

Bis 1989 teilte der Eiserne Vor-
hang Europa fast 40 Jahre lang 
in Ost und West. Ein breiter 
Streifen entlang der Grenze 
war entsiedelt und militärisch 
gesichert zur unüberwindba-
ren Barriere geworden. Das 
Gebiet wurde durch die Ver-
wilderung zur Heimat seltener 
und andernorts bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten und so zum 
Grünen Band Europas.

Von der bayerisch-tschechi-
schen Grenze kommend kann 
in Vyssi Brod (CZ) das Zisterzi-
enser Kloster, in Leopoldschlag 
das „Museum des grünen 

Bandes“ und in Windhaag/
Oberösterreich das „Green 
belt Center“ besucht werden. 
Weitere Highlights entlang der 
Route sind das Heilmoorbad 
Harbach, die Kuenringerstadt 
Weitra mit seiner Brauerei so-
wie der Ausstellung „Eiserner 

Vorhang“ im Schloss, das Frei-
luftmuseum „Iron Curtain“ am 
Grenzübergang bei Kadolec/
Nove Hrady, die Renaissance-
stadt Slavonice, Österreichs 
kleinste Stadt Hardegg und 
der grenzüberschreitende 
Nationalpark.

Als nächste Stopps am Euro-
Velo 13 empfehlen wir die Bun-
keranlage und die Reste des 
Eisernen Vorhanges bei Satov 
(CZ), die historische Weinstadt 
Retz mit unterirdischem Laby-
rinth sowie Laa an der Thaya 
mit seinem historischen Stadt-
kern und seiner Therme. Wei-

ter geht’s durch die Kellergasse 
Galgenberg ins historische Mi-
kulov mit seinem Schloss sowie 
dem nahegelegenen Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ bei Sedlec. Die 
Strecke führt weiter durch die 
UNESCO Kulturlandschaft bei 
Lednice (CZ) und Valtice mit 
seinem Museum des Eisernen 
Vorhanges.

Schließlich geht es durch eines 
der spannendsten Feucht-

gebiete Mitteleuropas, den 
March/Thaya-Auen auf slowa-
kischer Seite von Hohenau bis 
Devinska Nova Vez, wo man 
über die spektakuläre „Brücke 
der Freiheit“ bis Schlosshof, 
der zweitgrößten Barock-
schlossanlage der Österreich-
Ungarischen Doppelmonarchie 
kommt. Zurück auf slowaki-
scher Seite radeln Sie dann 
über Devin /Burg Theben am 
Zusammenfl uss von March und 

Donau, von wo auch eine Fähre 
nach Hainburg geht, nur noch 
wenige Kilometer nach Bratisla-
va, der Hauptstadt der Slowakei.

Von Bratislava führt die Route 
entlang der Grenze bis zur ge-
schichtsträchtigen Brücke bei 
Andau, weiter zum Neusiedler 
See, der historischen Stadt 
Sopron und schließlich Rich-
tung Süden nach Lutzmanns-
burg und Szentgotthard (HU).
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Weinviertel Tourismus
A-2170 Poysdorf 

Tel. +43 2552 3515
info@weinviertel.at
www.weinviertel.at

Oberösterreich Tourismus Information
A-4041 Linz

Tel. +43 732 221022
info@oberoesterreich.at
www.oberoesterreich.at

Waldviertel Tourismus 
A-3910 Zwettl

Tel. +43 2822 54109
info@waldviertel.at
www.waldviertel.at

Niederösterreich-Information
A-3100 St. Pölten

Tel. +43 2742 9000-9000
offi ce@noe.co.at

www.niederösterreich.at
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eröffnet. Und im einstigen 
Bahnhof von Waldkirchen 
werden Eisenbahnwaggons 
zu originellen Nächtigungs-
orten umgewandelt – als 
radfreundliche Gastbetriebe 
mit dem Bett+Bike-Label 
zertifi ziert.

Blicke von der ältesten 
Stadtmauer Österreichs 

in Drosendorf
Erbaut in den letzten Jahren 

des 12. Jahrhunderts ist sie 
die einzige noch vollkommen 
erhaltene Stadtmauer Öster-
reichs. 1278 musste die Stadt 
sechzehn Tage lang gegen 
das Heer König Ottokars 
Prem ysl verteidigt werden, 
als dieses auf dem Weg zur 
Schlacht im Marchfeld war. 
Heute führt ein Promenaden-
Rundweg um die mittelalterli-
che Stadt an der Thayaschleife. 

Nationalpark Thayatal
www.np-thayatal.at

Retz
www.retzer-land.at

Grenzübergänge vom 
Wald- zum Weinviertel 

bei Retz und Retzbach
Zum ersten Mal auf seinem ge-
samten Verlauf von Nord- nach 

Südeuropa betreten die Radler 
auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
des Weines. Das dichte Neben-
einander von Wald und Wein 
mit ihren jeweils sehr unter-
schiedlichen geologischen 
Grundfesten ist unüberseh-
bar. Doch ganz so einfach ist 
die Zuordnung doch wieder 
nicht. Denn die Nachbarge-
meinde Hardegg mit 90 % 
Waldanteil gehört schon zum 
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als dieses auf dem Weg zur 
Schlacht im Marchfeld war. 
Heute führt ein Promenaden-
Rundweg um die mittelalterli-
che Stadt an der Thayaschleife. 

Nationalpark Thayatal
www.np-thayatal.at

Retz
www.retzer-land.at

Grenzübergänge vom 
Wald- zum Weinviertel 

bei Retz und Retzbach
Zum ersten Mal auf seinem ge-
samten Verlauf von Nord- nach 

Südeuropa betreten die Radler 
auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
des Weines. Das dichte Neben-
einander von Wald und Wein 
mit ihren jeweils sehr unter-
schiedlichen geologischen 
Grundfesten ist unüberseh-
bar. Doch ganz so einfach ist 
die Zuordnung doch wieder 
nicht. Denn die Nachbarge-
meinde Hardegg mit 90 % 
Waldanteil gehört schon zum 
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HIGHLIGHTS 

Weitra: Ausstellung 
„Eiserner Vorhang“

www.schauplatz-eiserner-vor-
hang.at/de/weitra

Reingers – Übergänge 
von Wäldern und 

Teichen im Grenzgebiet von 
Waldviertel und Südböhmen
Wälder prägen die Landschaft 
des Waldviertels und Südböh-
mens. Waldlichtungen und Tei-

che zwischendrin verleihen ihr 
einen erhellenden Reiz. Einer 
dieser Orte ist Leopoldsdorf, 
eine Ortschaft von Österreichs 
nördlichster Gemeinde Rein-
gers. Bald geht die Großzügig-
keit des Teiches inmitten des 
Dorfes in die Großzügigkeit der 
Wälder von Böhmisch Kanada 
über. Durch diese Waldgebiete 
zog sich einmal der Eiserne 
Vorhang als tödliche Barriere. 
1951 werden die ersten Sperran-
lagen errichtet, zu Jahresende 

1989 wird mit ihrem Abbau 
begonnen. 

Die Mutation der 
grenzüberschreitenden 

Trasse der Thayabahn in die 
Thayarunde für Radler
1903 wird die Thayatalbahn 
zwischen Waidhofen an der 
Thaya und Slavonice eröff-
net. Nur 15 Jahre kann sie 
ungehindert zwischen den 
beiden Städten verkehren. 
Dann kommt sie 1918 mit 
der neuen Staatsgrenze 
und in der Folge durch 
Krieg und Eisernen Vorhang 
an ihre Grenzen. 2011 wird 
mit der Umwandlung der 
Bahntrasse in einen Rad-
weg begonnen. Sechs Jahre 
später wird die Thayarunde 
als Top-Radroute zwischen 
Waidhofen und Slavonice 

www.eurovelo.at

EuroVelo 13
Erlebe die Geschichte der Spaltung Europas
9950 km Länge, 20 durchquerte Länder, 14 UNESCO-Stätten, 3 Europäische Meere

in Österreich:
Strecke: ca. 400 km
Steigung: 2387 Höhenmeter
Dauer: ca. 10 Tage
Erreichbarkeit mit Öffi s: 
teilweise gut
Zertifi zierung: Cultural Route of 
the Council of Europe
Besonderheiten: Kultur, 
Historie Eiserner Vorhang
Route: Eiserner Vorhang-Radweg Fo
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Legende:

Empfohlene Bahnstation
www.oebb.at

Bett+Bike 
www.bettundbike.de

Sehenswürdigkeit (siehe Text)

Auf dem EuroVelo 13 entlang der österreichischen Grenze zu Tschechien, Slowakei und 
Ungarn kann die Zeitgeschichte der Ost/West-Teilung Europas entlang des ehemaligen Todes-
streifens, heute „grünen Bandes“, erlebt werden. So historisch interessant und naturräumlich 
schön die Strecke auch ist, erfordert die oft hügelige Topografi e eine gewisse Fitness.

Bis 1989 teilte der Eiserne Vor-
hang Europa fast 40 Jahre lang 
in Ost und West. Ein breiter 
Streifen entlang der Grenze 
war entsiedelt und militärisch 
gesichert zur unüberwindba-
ren Barriere geworden. Das 
Gebiet wurde durch die Ver-
wilderung zur Heimat seltener 
und andernorts bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten und so zum 
Grünen Band Europas.

Von der bayerisch-tschechi-
schen Grenze kommend kann 
in Vyssi Brod (CZ) das Zisterzi-
enser Kloster, in Leopoldschlag 
das „Museum des grünen 

Bandes“ und in Windhaag/
Oberösterreich das „Green 
belt Center“ besucht werden. 
Weitere Highlights entlang der 
Route sind das Heilmoorbad 
Harbach, die Kuenringerstadt 
Weitra mit seiner Brauerei so-
wie der Ausstellung „Eiserner 

Vorhang“ im Schloss, das Frei-
luftmuseum „Iron Curtain“ am 
Grenzübergang bei Kadolec/
Nove Hrady, die Renaissance-
stadt Slavonice, Österreichs 
kleinste Stadt Hardegg und 
der grenzüberschreitende 
Nationalpark.

Als nächste Stopps am Euro-
Velo 13 empfehlen wir die Bun-
keranlage und die Reste des 
Eisernen Vorhanges bei Satov 
(CZ), die historische Weinstadt 
Retz mit unterirdischem Laby-
rinth sowie Laa an der Thaya 
mit seinem historischen Stadt-
kern und seiner Therme. Wei-

ter geht’s durch die Kellergasse 
Galgenberg ins historische Mi-
kulov mit seinem Schloss sowie 
dem nahegelegenen Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ bei Sedlec. Die 
Strecke führt weiter durch die 
UNESCO Kulturlandschaft bei 
Lednice (CZ) und Valtice mit 
seinem Museum des Eisernen 
Vorhanges.

Schließlich geht es durch eines 
der spannendsten Feucht-

gebiete Mitteleuropas, den 
March/Thaya-Auen auf slowa-
kischer Seite von Hohenau bis 
Devinska Nova Vez, wo man 
über die spektakuläre „Brücke 
der Freiheit“ bis Schlosshof, 
der zweitgrößten Barock-
schlossanlage der Österreich-
Ungarischen Doppelmonarchie 
kommt. Zurück auf slowaki-
scher Seite radeln Sie dann 
über Devin /Burg Theben am 
Zusammenfl uss von March und 

Donau, von wo auch eine Fähre 
nach Hainburg geht, nur noch 
wenige Kilometer nach Bratisla-
va, der Hauptstadt der Slowakei.

Von Bratislava führt die Route 
entlang der Grenze bis zur ge-
schichtsträchtigen Brücke bei 
Andau, weiter zum Neusiedler 
See, der historischen Stadt 
Sopron und schließlich Rich-
tung Süden nach Lutzmanns-
burg und Szentgotthard (HU).
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eröffnet. Und im einstigen 
Bahnhof von Waldkirchen 
werden Eisenbahnwaggons 
zu originellen Nächtigungs-
orten umgewandelt – als 
radfreundliche Gastbetriebe 
mit dem Bett+Bike-Label 
zertifi ziert.

Blicke von der ältesten 
Stadtmauer Österreichs 

in Drosendorf
Erbaut in den letzten Jahren 

des 12. Jahrhunderts ist sie 
die einzige noch vollkommen 
erhaltene Stadtmauer Öster-
reichs. 1278 musste die Stadt 
sechzehn Tage lang gegen 
das Heer König Ottokars 
Prem ysl verteidigt werden, 
als dieses auf dem Weg zur 
Schlacht im Marchfeld war. 
Heute führt ein Promenaden-
Rundweg um die mittelalterli-
che Stadt an der Thayaschleife. 

Nationalpark Thayatal
www.np-thayatal.at

Retz
www.retzer-land.at

Grenzübergänge vom 
Wald- zum Weinviertel 

bei Retz und Retzbach
Zum ersten Mal auf seinem ge-
samten Verlauf von Nord- nach 

Südeuropa betreten die Radler 
auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
des Weines. Das dichte Neben-
einander von Wald und Wein 
mit ihren jeweils sehr unter-
schiedlichen geologischen 
Grundfesten ist unüberseh-
bar. Doch ganz so einfach ist 
die Zuordnung doch wieder 
nicht. Denn die Nachbarge-
meinde Hardegg mit 90 % 
Waldanteil gehört schon zum 
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des Waldviertels und Südböh-
mens. Waldlichtungen und Tei-

che zwischendrin verleihen ihr 
einen erhellenden Reiz. Einer 
dieser Orte ist Leopoldsdorf, 
eine Ortschaft von Österreichs 
nördlichster Gemeinde Rein-
gers. Bald geht die Großzügig-
keit des Teiches inmitten des 
Dorfes in die Großzügigkeit der 
Wälder von Böhmisch Kanada 
über. Durch diese Waldgebiete 
zog sich einmal der Eiserne 
Vorhang als tödliche Barriere. 
1951 werden die ersten Sperran-
lagen errichtet, zu Jahresende 

1989 wird mit ihrem Abbau 
begonnen. 
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Thayarunde für Radler
1903 wird die Thayatalbahn 
zwischen Waidhofen an der 
Thaya und Slavonice eröff-
net. Nur 15 Jahre kann sie 
ungehindert zwischen den 
beiden Städten verkehren. 
Dann kommt sie 1918 mit 
der neuen Staatsgrenze 
und in der Folge durch 
Krieg und Eisernen Vorhang 
an ihre Grenzen. 2011 wird 
mit der Umwandlung der 
Bahntrasse in einen Rad-
weg begonnen. Sechs Jahre 
später wird die Thayarunde 
als Top-Radroute zwischen 
Waidhofen und Slavonice 
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Erlebe die Geschichte der Spaltung Europas
9950 km Länge, 20 durchquerte Länder, 14 UNESCO-Stätten, 3 Europäische Meere

in Österreich:
Strecke: ca. 400 km
Steigung: 2387 Höhenmeter
Dauer: ca. 10 Tage
Erreichbarkeit mit Öffi s: 
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Sehenswürdigkeit (siehe Text)

Auf dem EuroVelo 13 entlang der österreichischen Grenze zu Tschechien, Slowakei und 
Ungarn kann die Zeitgeschichte der Ost/West-Teilung Europas entlang des ehemaligen Todes-
streifens, heute „grünen Bandes“, erlebt werden. So historisch interessant und naturräumlich 
schön die Strecke auch ist, erfordert die oft hügelige Topografi e eine gewisse Fitness.

Bis 1989 teilte der Eiserne Vor-
hang Europa fast 40 Jahre lang 
in Ost und West. Ein breiter 
Streifen entlang der Grenze 
war entsiedelt und militärisch 
gesichert zur unüberwindba-
ren Barriere geworden. Das 
Gebiet wurde durch die Ver-
wilderung zur Heimat seltener 
und andernorts bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten und so zum 
Grünen Band Europas.

Von der bayerisch-tschechi-
schen Grenze kommend kann 
in Vyssi Brod (CZ) das Zisterzi-
enser Kloster, in Leopoldschlag 
das „Museum des grünen 

Bandes“ und in Windhaag/
Oberösterreich das „Green 
belt Center“ besucht werden. 
Weitere Highlights entlang der 
Route sind das Heilmoorbad 
Harbach, die Kuenringerstadt 
Weitra mit seiner Brauerei so-
wie der Ausstellung „Eiserner 

Vorhang“ im Schloss, das Frei-
luftmuseum „Iron Curtain“ am 
Grenzübergang bei Kadolec/
Nove Hrady, die Renaissance-
stadt Slavonice, Österreichs 
kleinste Stadt Hardegg und 
der grenzüberschreitende 
Nationalpark.

Als nächste Stopps am Euro-
Velo 13 empfehlen wir die Bun-
keranlage und die Reste des 
Eisernen Vorhanges bei Satov 
(CZ), die historische Weinstadt 
Retz mit unterirdischem Laby-
rinth sowie Laa an der Thaya 
mit seinem historischen Stadt-
kern und seiner Therme. Wei-

ter geht’s durch die Kellergasse 
Galgenberg ins historische Mi-
kulov mit seinem Schloss sowie 
dem nahegelegenen Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ bei Sedlec. Die 
Strecke führt weiter durch die 
UNESCO Kulturlandschaft bei 
Lednice (CZ) und Valtice mit 
seinem Museum des Eisernen 
Vorhanges.

Schließlich geht es durch eines 
der spannendsten Feucht-

gebiete Mitteleuropas, den 
March/Thaya-Auen auf slowa-
kischer Seite von Hohenau bis 
Devinska Nova Vez, wo man 
über die spektakuläre „Brücke 
der Freiheit“ bis Schlosshof, 
der zweitgrößten Barock-
schlossanlage der Österreich-
Ungarischen Doppelmonarchie 
kommt. Zurück auf slowaki-
scher Seite radeln Sie dann 
über Devin /Burg Theben am 
Zusammenfl uss von March und 

Donau, von wo auch eine Fähre 
nach Hainburg geht, nur noch 
wenige Kilometer nach Bratisla-
va, der Hauptstadt der Slowakei.

Von Bratislava führt die Route 
entlang der Grenze bis zur ge-
schichtsträchtigen Brücke bei 
Andau, weiter zum Neusiedler 
See, der historischen Stadt 
Sopron und schließlich Rich-
tung Süden nach Lutzmanns-
burg und Szentgotthard (HU).
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Bahnhof von Waldkirchen 
werden Eisenbahnwaggons 
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orten umgewandelt – als 
radfreundliche Gastbetriebe 
mit dem Bett+Bike-Label 
zertifi ziert.

Blicke von der ältesten 
Stadtmauer Österreichs 
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des 12. Jahrhunderts ist sie 
die einzige noch vollkommen 
erhaltene Stadtmauer Öster-
reichs. 1278 musste die Stadt 
sechzehn Tage lang gegen 
das Heer König Ottokars 
Prem ysl verteidigt werden, 
als dieses auf dem Weg zur 
Schlacht im Marchfeld war. 
Heute führt ein Promenaden-
Rundweg um die mittelalterli-
che Stadt an der Thayaschleife. 
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www.np-thayatal.at

Retz
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Zum ersten Mal auf seinem ge-
samten Verlauf von Nord- nach 

Südeuropa betreten die Radler 
auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
des Weines. Das dichte Neben-
einander von Wald und Wein 
mit ihren jeweils sehr unter-
schiedlichen geologischen 
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die Zuordnung doch wieder 
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net. Nur 15 Jahre kann sie 
ungehindert zwischen den 
beiden Städten verkehren. 
Dann kommt sie 1918 mit 
der neuen Staatsgrenze 
und in der Folge durch 
Krieg und Eisernen Vorhang 
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schön die Strecke auch ist, erfordert die oft hügelige Topografi e eine gewisse Fitness.

Bis 1989 teilte der Eiserne Vor-
hang Europa fast 40 Jahre lang 
in Ost und West. Ein breiter 
Streifen entlang der Grenze 
war entsiedelt und militärisch 
gesichert zur unüberwindba-
ren Barriere geworden. Das 
Gebiet wurde durch die Ver-
wilderung zur Heimat seltener 
und andernorts bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten und so zum 
Grünen Band Europas.

Von der bayerisch-tschechi-
schen Grenze kommend kann 
in Vyssi Brod (CZ) das Zisterzi-
enser Kloster, in Leopoldschlag 
das „Museum des grünen 

Bandes“ und in Windhaag/
Oberösterreich das „Green 
belt Center“ besucht werden. 
Weitere Highlights entlang der 
Route sind das Heilmoorbad 
Harbach, die Kuenringerstadt 
Weitra mit seiner Brauerei so-
wie der Ausstellung „Eiserner 

Vorhang“ im Schloss, das Frei-
luftmuseum „Iron Curtain“ am 
Grenzübergang bei Kadolec/
Nove Hrady, die Renaissance-
stadt Slavonice, Österreichs 
kleinste Stadt Hardegg und 
der grenzüberschreitende 
Nationalpark.

Als nächste Stopps am Euro-
Velo 13 empfehlen wir die Bun-
keranlage und die Reste des 
Eisernen Vorhanges bei Satov 
(CZ), die historische Weinstadt 
Retz mit unterirdischem Laby-
rinth sowie Laa an der Thaya 
mit seinem historischen Stadt-
kern und seiner Therme. Wei-

ter geht’s durch die Kellergasse 
Galgenberg ins historische Mi-
kulov mit seinem Schloss sowie 
dem nahegelegenen Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ bei Sedlec. Die 
Strecke führt weiter durch die 
UNESCO Kulturlandschaft bei 
Lednice (CZ) und Valtice mit 
seinem Museum des Eisernen 
Vorhanges.

Schließlich geht es durch eines 
der spannendsten Feucht-

gebiete Mitteleuropas, den 
March/Thaya-Auen auf slowa-
kischer Seite von Hohenau bis 
Devinska Nova Vez, wo man 
über die spektakuläre „Brücke 
der Freiheit“ bis Schlosshof, 
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Andau, weiter zum Neusiedler 
See, der historischen Stadt 
Sopron und schließlich Rich-
tung Süden nach Lutzmanns-
burg und Szentgotthard (HU).
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eröffnet. Und im einstigen 
Bahnhof von Waldkirchen 
werden Eisenbahnwaggons 
zu originellen Nächtigungs-
orten umgewandelt – als 
radfreundliche Gastbetriebe 
mit dem Bett+Bike-Label 
zertifi ziert.

Blicke von der ältesten 
Stadtmauer Österreichs 

in Drosendorf
Erbaut in den letzten Jahren 

des 12. Jahrhunderts ist sie 
die einzige noch vollkommen 
erhaltene Stadtmauer Öster-
reichs. 1278 musste die Stadt 
sechzehn Tage lang gegen 
das Heer König Ottokars 
Prem ysl verteidigt werden, 
als dieses auf dem Weg zur 
Schlacht im Marchfeld war. 
Heute führt ein Promenaden-
Rundweg um die mittelalterli-
che Stadt an der Thayaschleife. 

Nationalpark Thayatal
www.np-thayatal.at

Retz
www.retzer-land.at

Grenzübergänge vom 
Wald- zum Weinviertel 

bei Retz und Retzbach
Zum ersten Mal auf seinem ge-
samten Verlauf von Nord- nach 

Südeuropa betreten die Radler 
auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
des Weines. Das dichte Neben-
einander von Wald und Wein 
mit ihren jeweils sehr unter-
schiedlichen geologischen 
Grundfesten ist unüberseh-
bar. Doch ganz so einfach ist 
die Zuordnung doch wieder 
nicht. Denn die Nachbarge-
meinde Hardegg mit 90 % 
Waldanteil gehört schon zum 
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HIGHLIGHTS 

Weitra: Ausstellung 
„Eiserner Vorhang“

www.schauplatz-eiserner-vor-
hang.at/de/weitra

Reingers – Übergänge 
von Wäldern und 

Teichen im Grenzgebiet von 
Waldviertel und Südböhmen
Wälder prägen die Landschaft 
des Waldviertels und Südböh-
mens. Waldlichtungen und Tei-

che zwischendrin verleihen ihr 
einen erhellenden Reiz. Einer 
dieser Orte ist Leopoldsdorf, 
eine Ortschaft von Österreichs 
nördlichster Gemeinde Rein-
gers. Bald geht die Großzügig-
keit des Teiches inmitten des 
Dorfes in die Großzügigkeit der 
Wälder von Böhmisch Kanada 
über. Durch diese Waldgebiete 
zog sich einmal der Eiserne 
Vorhang als tödliche Barriere. 
1951 werden die ersten Sperran-
lagen errichtet, zu Jahresende 

1989 wird mit ihrem Abbau 
begonnen. 

Die Mutation der 
grenzüberschreitenden 

Trasse der Thayabahn in die 
Thayarunde für Radler
1903 wird die Thayatalbahn 
zwischen Waidhofen an der 
Thaya und Slavonice eröff-
net. Nur 15 Jahre kann sie 
ungehindert zwischen den 
beiden Städten verkehren. 
Dann kommt sie 1918 mit 
der neuen Staatsgrenze 
und in der Folge durch 
Krieg und Eisernen Vorhang 
an ihre Grenzen. 2011 wird 
mit der Umwandlung der 
Bahntrasse in einen Rad-
weg begonnen. Sechs Jahre 
später wird die Thayarunde 
als Top-Radroute zwischen 
Waidhofen und Slavonice 

www.eurovelo.at

EuroVelo 13
Erlebe die Geschichte der Spaltung Europas
9950 km Länge, 20 durchquerte Länder, 14 UNESCO-Stätten, 3 Europäische Meere

in Österreich:
Strecke: ca. 400 km
Steigung: 2387 Höhenmeter
Dauer: ca. 10 Tage
Erreichbarkeit mit Öffi s: 
teilweise gut
Zertifi zierung: Cultural Route of 
the Council of Europe
Besonderheiten: Kultur, 
Historie Eiserner Vorhang
Route: Eiserner Vorhang-Radweg Fo
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Legende:

Empfohlene Bahnstation
www.oebb.at

Bett+Bike 
www.bettundbike.de

Sehenswürdigkeit (siehe Text)

Auf dem EuroVelo 13 entlang der österreichischen Grenze zu Tschechien, Slowakei und 
Ungarn kann die Zeitgeschichte der Ost/West-Teilung Europas entlang des ehemaligen Todes-
streifens, heute „grünen Bandes“, erlebt werden. So historisch interessant und naturräumlich 
schön die Strecke auch ist, erfordert die oft hügelige Topografi e eine gewisse Fitness.

Bis 1989 teilte der Eiserne Vor-
hang Europa fast 40 Jahre lang 
in Ost und West. Ein breiter 
Streifen entlang der Grenze 
war entsiedelt und militärisch 
gesichert zur unüberwindba-
ren Barriere geworden. Das 
Gebiet wurde durch die Ver-
wilderung zur Heimat seltener 
und andernorts bedrohter Tier- 
und Pfl anzenarten und so zum 
Grünen Band Europas.

Von der bayerisch-tschechi-
schen Grenze kommend kann 
in Vyssi Brod (CZ) das Zisterzi-
enser Kloster, in Leopoldschlag 
das „Museum des grünen 

Bandes“ und in Windhaag/
Oberösterreich das „Green 
belt Center“ besucht werden. 
Weitere Highlights entlang der 
Route sind das Heilmoorbad 
Harbach, die Kuenringerstadt 
Weitra mit seiner Brauerei so-
wie der Ausstellung „Eiserner 

Vorhang“ im Schloss, das Frei-
luftmuseum „Iron Curtain“ am 
Grenzübergang bei Kadolec/
Nove Hrady, die Renaissance-
stadt Slavonice, Österreichs 
kleinste Stadt Hardegg und 
der grenzüberschreitende 
Nationalpark.

Als nächste Stopps am Euro-
Velo 13 empfehlen wir die Bun-
keranlage und die Reste des 
Eisernen Vorhanges bei Satov 
(CZ), die historische Weinstadt 
Retz mit unterirdischem Laby-
rinth sowie Laa an der Thaya 
mit seinem historischen Stadt-
kern und seiner Therme. Wei-

ter geht’s durch die Kellergasse 
Galgenberg ins historische Mi-
kulov mit seinem Schloss sowie 
dem nahegelegenen Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ bei Sedlec. Die 
Strecke führt weiter durch die 
UNESCO Kulturlandschaft bei 
Lednice (CZ) und Valtice mit 
seinem Museum des Eisernen 
Vorhanges.

Schließlich geht es durch eines 
der spannendsten Feucht-

gebiete Mitteleuropas, den 
March/Thaya-Auen auf slowa-
kischer Seite von Hohenau bis 
Devinska Nova Vez, wo man 
über die spektakuläre „Brücke 
der Freiheit“ bis Schlosshof, 
der zweitgrößten Barock-
schlossanlage der Österreich-
Ungarischen Doppelmonarchie 
kommt. Zurück auf slowaki-
scher Seite radeln Sie dann 
über Devin /Burg Theben am 
Zusammenfl uss von March und 

Donau, von wo auch eine Fähre 
nach Hainburg geht, nur noch 
wenige Kilometer nach Bratisla-
va, der Hauptstadt der Slowakei.

Von Bratislava führt die Route 
entlang der Grenze bis zur ge-
schichtsträchtigen Brücke bei 
Andau, weiter zum Neusiedler 
See, der historischen Stadt 
Sopron und schließlich Rich-
tung Süden nach Lutzmanns-
burg und Szentgotthard (HU).
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Bahnhof von Waldkirchen 
werden Eisenbahnwaggons 
zu originellen Nächtigungs-
orten umgewandelt – als 
radfreundliche Gastbetriebe 
mit dem Bett+Bike-Label 
zertifi ziert.

Blicke von der ältesten 
Stadtmauer Österreichs 

in Drosendorf
Erbaut in den letzten Jahren 

des 12. Jahrhunderts ist sie 
die einzige noch vollkommen 
erhaltene Stadtmauer Öster-
reichs. 1278 musste die Stadt 
sechzehn Tage lang gegen 
das Heer König Ottokars 
Prem ysl verteidigt werden, 
als dieses auf dem Weg zur 
Schlacht im Marchfeld war. 
Heute führt ein Promenaden-
Rundweg um die mittelalterli-
che Stadt an der Thayaschleife. 

Nationalpark Thayatal
www.np-thayatal.at

Retz
www.retzer-land.at

Grenzübergänge vom 
Wald- zum Weinviertel 

bei Retz und Retzbach
Zum ersten Mal auf seinem ge-
samten Verlauf von Nord- nach 

Südeuropa betreten die Radler 
auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
des Weines. Das dichte Neben-
einander von Wald und Wein 
mit ihren jeweils sehr unter-
schiedlichen geologischen 
Grundfesten ist unüberseh-
bar. Doch ganz so einfach ist 
die Zuordnung doch wieder 
nicht. Denn die Nachbarge-
meinde Hardegg mit 90 % 
Waldanteil gehört schon zum 
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Harbach, die Kuenringerstadt 
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Vorhang“ im Schloss, das Frei-
luftmuseum „Iron Curtain“ am 
Grenzübergang bei Kadolec/
Nove Hrady, die Renaissance-
stadt Slavonice, Österreichs 
kleinste Stadt Hardegg und 
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Nationalpark.
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March/Thaya-Auen auf slowa-
kischer Seite von Hohenau bis 
Devinska Nova Vez, wo man 
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Donau, von wo auch eine Fähre 
nach Hainburg geht, nur noch 
wenige Kilometer nach Bratisla-
va, der Hauptstadt der Slowakei.
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auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
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Harbach, die Kuenringerstadt 
Weitra mit seiner Brauerei so-
wie der Ausstellung „Eiserner 

Vorhang“ im Schloss, das Frei-
luftmuseum „Iron Curtain“ am 
Grenzübergang bei Kadolec/
Nove Hrady, die Renaissance-
stadt Slavonice, Österreichs 
kleinste Stadt Hardegg und 
der grenzüberschreitende 
Nationalpark.

Als nächste Stopps am Euro-
Velo 13 empfehlen wir die Bun-
keranlage und die Reste des 
Eisernen Vorhanges bei Satov 
(CZ), die historische Weinstadt 
Retz mit unterirdischem Laby-
rinth sowie Laa an der Thaya 
mit seinem historischen Stadt-
kern und seiner Therme. Wei-

ter geht’s durch die Kellergasse 
Galgenberg ins historische Mi-
kulov mit seinem Schloss sowie 
dem nahegelegenen Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ bei Sedlec. Die 
Strecke führt weiter durch die 
UNESCO Kulturlandschaft bei 
Lednice (CZ) und Valtice mit 
seinem Museum des Eisernen 
Vorhanges.

Schließlich geht es durch eines 
der spannendsten Feucht-

gebiete Mitteleuropas, den 
March/Thaya-Auen auf slowa-
kischer Seite von Hohenau bis 
Devinska Nova Vez, wo man 
über die spektakuläre „Brücke 
der Freiheit“ bis Schlosshof, 
der zweitgrößten Barock-
schlossanlage der Österreich-
Ungarischen Doppelmonarchie 
kommt. Zurück auf slowaki-
scher Seite radeln Sie dann 
über Devin /Burg Theben am 
Zusammenfl uss von March und 

Donau, von wo auch eine Fähre 
nach Hainburg geht, nur noch 
wenige Kilometer nach Bratisla-
va, der Hauptstadt der Slowakei.

Von Bratislava führt die Route 
entlang der Grenze bis zur ge-
schichtsträchtigen Brücke bei 
Andau, weiter zum Neusiedler 
See, der historischen Stadt 
Sopron und schließlich Rich-
tung Süden nach Lutzmanns-
burg und Szentgotthard (HU).
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Weinviertel Tourismus
A-2170 Poysdorf 

Tel. +43 2552 3515
info@weinviertel.at
www.weinviertel.at

Oberösterreich Tourismus Information
A-4041 Linz

Tel. +43 732 221022
info@oberoesterreich.at
www.oberoesterreich.at

Waldviertel Tourismus 
A-3910 Zwettl

Tel. +43 2822 54109
info@waldviertel.at
www.waldviertel.at

Niederösterreich-Information
A-3100 St. Pölten

Tel. +43 2742 9000-9000
offi ce@noe.co.at

www.niederösterreich.at
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eröffnet. Und im einstigen 
Bahnhof von Waldkirchen 
werden Eisenbahnwaggons 
zu originellen Nächtigungs-
orten umgewandelt – als 
radfreundliche Gastbetriebe 
mit dem Bett+Bike-Label 
zertifi ziert.

Blicke von der ältesten 
Stadtmauer Österreichs 

in Drosendorf
Erbaut in den letzten Jahren 

des 12. Jahrhunderts ist sie 
die einzige noch vollkommen 
erhaltene Stadtmauer Öster-
reichs. 1278 musste die Stadt 
sechzehn Tage lang gegen 
das Heer König Ottokars 
Prem ysl verteidigt werden, 
als dieses auf dem Weg zur 
Schlacht im Marchfeld war. 
Heute führt ein Promenaden-
Rundweg um die mittelalterli-
che Stadt an der Thayaschleife. 

Nationalpark Thayatal
www.np-thayatal.at

Retz
www.retzer-land.at

Grenzübergänge vom 
Wald- zum Weinviertel 

bei Retz und Retzbach
Zum ersten Mal auf seinem ge-
samten Verlauf von Nord- nach 

Südeuropa betreten die Radler 
auf dem Iron Curtain Trail bei 
Retz und Retzbach das Reich 
des Weines. Das dichte Neben-
einander von Wald und Wein 
mit ihren jeweils sehr unter-
schiedlichen geologischen 
Grundfesten ist unüberseh-
bar. Doch ganz so einfach ist 
die Zuordnung doch wieder 
nicht. Denn die Nachbarge-
meinde Hardegg mit 90 % 
Waldanteil gehört schon zum 
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.

Schloss Hof
www.schlosshof.at

Burgruine Devín/
Theben visitbratislava.

com/de/setzt/burg-devin

Bratislava
visitbratislava.com/de

Nationalpark Neusied-
lersee Seewinkel

www.nationalpark-neusiedler-
see-seewinkel.at

Sankt Margarethen/
Sopronkőhida – 

Der Beginn des Falles des 
Eisernen Vorhangs an der 

Grenze Ungarns zu Österreich 
im Jahr 1989
Am 2. Mai 1989 wird an der 
österreichisch-ungarischen 
Grenze mit dem Abbau der 
Grenzsperren am Eisernen 
Vorhang begonnen. Ende Juni 
1989 gehen die Bilder vom 
Durchtrennen des Grenzzau-
nes mittels Bolzenschnei-
der bei Sankt Margarethen/
Sopronkőhida durch die 
damaligen Außenminister 
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Burgenland Tourismus GmbH 
A-7000 Eisenstadt 

Tel. +43 2682 63384-0 
info@burgenland.info 
www.burgenland.info 

Gyula Horn und Alois Mock um 
die Welt. Am 19. August 1989 
nutzen über 600 DDR-Bürger 
die kurze Öffnung des Eisernen 
Vorhangs zum ungehinderten 
Übertritt nach Österreich. Die 
Fluchtbewegung nach dem 
„Paneuropäische Picknick“ in 

den Westen wird zu einem 
der prägenden Ereignisse des 
Wendejahres 1989.

Bildein – Das Dorf ohne 
Grenzen

Klein, aber oho ist die Gemein-
de Bildein an der Grenze zu 
Ungarn: Der 5 Kilometer lange 
Grenzerfahrungsweg lenkt 
die Blicke auf unterschiedli-
che einstige Grenzstationen 
wie Wachturm, Bunker oder 
Grenzbrücke. Das mehrfach 
ausgezeichnete „geschichte(n)
haus“ führt ein in Geschichte 
und Geschichten des jüngsten 
österreichischen Bundeslan-
des, begleitet von Zeitzeu-
ginnen. Zum Nachsinnen ist 

eine Einkehr in die radfreund-
liche Lendl’s Backstube zu 
empfehlen. In der vom Gault 
Millau 2005 mit der „Goldenen 
Kaffeebohne“ ausgezeichneten 
Café-Konditorei gibt es auch 
köstlichen „Bildeiner Lebku-
chen“.
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.

Schloss Hof
www.schlosshof.at

Burgruine Devín/
Theben visitbratislava.

com/de/setzt/burg-devin

Bratislava
visitbratislava.com/de

Nationalpark Neusied-
lersee Seewinkel

www.nationalpark-neusiedler-
see-seewinkel.at

Sankt Margarethen/
Sopronkőhida – 

Der Beginn des Falles des 
Eisernen Vorhangs an der 

Grenze Ungarns zu Österreich 
im Jahr 1989
Am 2. Mai 1989 wird an der 
österreichisch-ungarischen 
Grenze mit dem Abbau der 
Grenzsperren am Eisernen 
Vorhang begonnen. Ende Juni 
1989 gehen die Bilder vom 
Durchtrennen des Grenzzau-
nes mittels Bolzenschnei-
der bei Sankt Margarethen/
Sopronkőhida durch die 
damaligen Außenminister 
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Gyula Horn und Alois Mock um 
die Welt. Am 19. August 1989 
nutzen über 600 DDR-Bürger 
die kurze Öffnung des Eisernen 
Vorhangs zum ungehinderten 
Übertritt nach Österreich. Die 
Fluchtbewegung nach dem 
„Paneuropäische Picknick“ in 

den Westen wird zu einem 
der prägenden Ereignisse des 
Wendejahres 1989.

Bildein – Das Dorf ohne 
Grenzen

Klein, aber oho ist die Gemein-
de Bildein an der Grenze zu 
Ungarn: Der 5 Kilometer lange 
Grenzerfahrungsweg lenkt 
die Blicke auf unterschiedli-
che einstige Grenzstationen 
wie Wachturm, Bunker oder 
Grenzbrücke. Das mehrfach 
ausgezeichnete „geschichte(n)
haus“ führt ein in Geschichte 
und Geschichten des jüngsten 
österreichischen Bundeslan-
des, begleitet von Zeitzeu-
ginnen. Zum Nachsinnen ist 

eine Einkehr in die radfreund-
liche Lendl’s Backstube zu 
empfehlen. In der vom Gault 
Millau 2005 mit der „Goldenen 
Kaffeebohne“ ausgezeichneten 
Café-Konditorei gibt es auch 
köstlichen „Bildeiner Lebku-
chen“.
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.

Schloss Hof
www.schlosshof.at

Burgruine Devín/
Theben visitbratislava.

com/de/setzt/burg-devin

Bratislava
visitbratislava.com/de

Nationalpark Neusied-
lersee Seewinkel

www.nationalpark-neusiedler-
see-seewinkel.at

Sankt Margarethen/
Sopronkőhida – 

Der Beginn des Falles des 
Eisernen Vorhangs an der 

Grenze Ungarns zu Österreich 
im Jahr 1989
Am 2. Mai 1989 wird an der 
österreichisch-ungarischen 
Grenze mit dem Abbau der 
Grenzsperren am Eisernen 
Vorhang begonnen. Ende Juni 
1989 gehen die Bilder vom 
Durchtrennen des Grenzzau-
nes mittels Bolzenschnei-
der bei Sankt Margarethen/
Sopronkőhida durch die 
damaligen Außenminister 
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Gyula Horn und Alois Mock um 
die Welt. Am 19. August 1989 
nutzen über 600 DDR-Bürger 
die kurze Öffnung des Eisernen 
Vorhangs zum ungehinderten 
Übertritt nach Österreich. Die 
Fluchtbewegung nach dem 
„Paneuropäische Picknick“ in 

den Westen wird zu einem 
der prägenden Ereignisse des 
Wendejahres 1989.

Bildein – Das Dorf ohne 
Grenzen

Klein, aber oho ist die Gemein-
de Bildein an der Grenze zu 
Ungarn: Der 5 Kilometer lange 
Grenzerfahrungsweg lenkt 
die Blicke auf unterschiedli-
che einstige Grenzstationen 
wie Wachturm, Bunker oder 
Grenzbrücke. Das mehrfach 
ausgezeichnete „geschichte(n)
haus“ führt ein in Geschichte 
und Geschichten des jüngsten 
österreichischen Bundeslan-
des, begleitet von Zeitzeu-
ginnen. Zum Nachsinnen ist 

eine Einkehr in die radfreund-
liche Lendl’s Backstube zu 
empfehlen. In der vom Gault 
Millau 2005 mit der „Goldenen 
Kaffeebohne“ ausgezeichneten 
Café-Konditorei gibt es auch 
köstlichen „Bildeiner Lebku-
chen“.
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.

Schloss Hof
www.schlosshof.at

Burgruine Devín/
Theben visitbratislava.

com/de/setzt/burg-devin

Bratislava
visitbratislava.com/de

Nationalpark Neusied-
lersee Seewinkel

www.nationalpark-neusiedler-
see-seewinkel.at

Sankt Margarethen/
Sopronkőhida – 

Der Beginn des Falles des 
Eisernen Vorhangs an der 

Grenze Ungarns zu Österreich 
im Jahr 1989
Am 2. Mai 1989 wird an der 
österreichisch-ungarischen 
Grenze mit dem Abbau der 
Grenzsperren am Eisernen 
Vorhang begonnen. Ende Juni 
1989 gehen die Bilder vom 
Durchtrennen des Grenzzau-
nes mittels Bolzenschnei-
der bei Sankt Margarethen/
Sopronkőhida durch die 
damaligen Außenminister 
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Gyula Horn und Alois Mock um 
die Welt. Am 19. August 1989 
nutzen über 600 DDR-Bürger 
die kurze Öffnung des Eisernen 
Vorhangs zum ungehinderten 
Übertritt nach Österreich. Die 
Fluchtbewegung nach dem 
„Paneuropäische Picknick“ in 

den Westen wird zu einem 
der prägenden Ereignisse des 
Wendejahres 1989.

Bildein – Das Dorf ohne 
Grenzen

Klein, aber oho ist die Gemein-
de Bildein an der Grenze zu 
Ungarn: Der 5 Kilometer lange 
Grenzerfahrungsweg lenkt 
die Blicke auf unterschiedli-
che einstige Grenzstationen 
wie Wachturm, Bunker oder 
Grenzbrücke. Das mehrfach 
ausgezeichnete „geschichte(n)
haus“ führt ein in Geschichte 
und Geschichten des jüngsten 
österreichischen Bundeslan-
des, begleitet von Zeitzeu-
ginnen. Zum Nachsinnen ist 

eine Einkehr in die radfreund-
liche Lendl’s Backstube zu 
empfehlen. In der vom Gault 
Millau 2005 mit der „Goldenen 
Kaffeebohne“ ausgezeichneten 
Café-Konditorei gibt es auch 
köstlichen „Bildeiner Lebku-
chen“.
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.
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Der Beginn des Falles des 
Eisernen Vorhangs an der 

Grenze Ungarns zu Österreich 
im Jahr 1989
Am 2. Mai 1989 wird an der 
österreichisch-ungarischen 
Grenze mit dem Abbau der 
Grenzsperren am Eisernen 
Vorhang begonnen. Ende Juni 
1989 gehen die Bilder vom 
Durchtrennen des Grenzzau-
nes mittels Bolzenschnei-
der bei Sankt Margarethen/
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Gyula Horn und Alois Mock um 
die Welt. Am 19. August 1989 
nutzen über 600 DDR-Bürger 
die kurze Öffnung des Eisernen 
Vorhangs zum ungehinderten 
Übertritt nach Österreich. Die 
Fluchtbewegung nach dem 
„Paneuropäische Picknick“ in 

den Westen wird zu einem 
der prägenden Ereignisse des 
Wendejahres 1989.

Bildein – Das Dorf ohne 
Grenzen

Klein, aber oho ist die Gemein-
de Bildein an der Grenze zu 
Ungarn: Der 5 Kilometer lange 
Grenzerfahrungsweg lenkt 
die Blicke auf unterschiedli-
che einstige Grenzstationen 
wie Wachturm, Bunker oder 
Grenzbrücke. Das mehrfach 
ausgezeichnete „geschichte(n)
haus“ führt ein in Geschichte 
und Geschichten des jüngsten 
österreichischen Bundeslan-
des, begleitet von Zeitzeu-
ginnen. Zum Nachsinnen ist 

eine Einkehr in die radfreund-
liche Lendl’s Backstube zu 
empfehlen. In der vom Gault 
Millau 2005 mit der „Goldenen 
Kaffeebohne“ ausgezeichneten 
Café-Konditorei gibt es auch 
köstlichen „Bildeiner Lebku-
chen“.
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.
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Der Beginn des Falles des 
Eisernen Vorhangs an der 

Grenze Ungarns zu Österreich 
im Jahr 1989
Am 2. Mai 1989 wird an der 
österreichisch-ungarischen 
Grenze mit dem Abbau der 
Grenzsperren am Eisernen 
Vorhang begonnen. Ende Juni 
1989 gehen die Bilder vom 
Durchtrennen des Grenzzau-
nes mittels Bolzenschnei-
der bei Sankt Margarethen/
Sopronkőhida durch die 
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Gyula Horn und Alois Mock um 
die Welt. Am 19. August 1989 
nutzen über 600 DDR-Bürger 
die kurze Öffnung des Eisernen 
Vorhangs zum ungehinderten 
Übertritt nach Österreich. Die 
Fluchtbewegung nach dem 
„Paneuropäische Picknick“ in 

den Westen wird zu einem 
der prägenden Ereignisse des 
Wendejahres 1989.

Bildein – Das Dorf ohne 
Grenzen

Klein, aber oho ist die Gemein-
de Bildein an der Grenze zu 
Ungarn: Der 5 Kilometer lange 
Grenzerfahrungsweg lenkt 
die Blicke auf unterschiedli-
che einstige Grenzstationen 
wie Wachturm, Bunker oder 
Grenzbrücke. Das mehrfach 
ausgezeichnete „geschichte(n)
haus“ führt ein in Geschichte 
und Geschichten des jüngsten 
österreichischen Bundeslan-
des, begleitet von Zeitzeu-
ginnen. Zum Nachsinnen ist 

eine Einkehr in die radfreund-
liche Lendl’s Backstube zu 
empfehlen. In der vom Gault 
Millau 2005 mit der „Goldenen 
Kaffeebohne“ ausgezeichneten 
Café-Konditorei gibt es auch 
köstlichen „Bildeiner Lebku-
chen“.
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.
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www.schlosshof.at

Burgruine Devín/
Theben visitbratislava.

com/de/setzt/burg-devin

Bratislava
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Nationalpark Neusied-
lersee Seewinkel

www.nationalpark-neusiedler-
see-seewinkel.at

Sankt Margarethen/
Sopronkőhida – 

Der Beginn des Falles des 
Eisernen Vorhangs an der 

Grenze Ungarns zu Österreich 
im Jahr 1989
Am 2. Mai 1989 wird an der 
österreichisch-ungarischen 
Grenze mit dem Abbau der 
Grenzsperren am Eisernen 
Vorhang begonnen. Ende Juni 
1989 gehen die Bilder vom 
Durchtrennen des Grenzzau-
nes mittels Bolzenschnei-
der bei Sankt Margarethen/
Sopronkőhida durch die 
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Gyula Horn und Alois Mock um 
die Welt. Am 19. August 1989 
nutzen über 600 DDR-Bürger 
die kurze Öffnung des Eisernen 
Vorhangs zum ungehinderten 
Übertritt nach Österreich. Die 
Fluchtbewegung nach dem 
„Paneuropäische Picknick“ in 

den Westen wird zu einem 
der prägenden Ereignisse des 
Wendejahres 1989.

Bildein – Das Dorf ohne 
Grenzen

Klein, aber oho ist die Gemein-
de Bildein an der Grenze zu 
Ungarn: Der 5 Kilometer lange 
Grenzerfahrungsweg lenkt 
die Blicke auf unterschiedli-
che einstige Grenzstationen 
wie Wachturm, Bunker oder 
Grenzbrücke. Das mehrfach 
ausgezeichnete „geschichte(n)
haus“ führt ein in Geschichte 
und Geschichten des jüngsten 
österreichischen Bundeslan-
des, begleitet von Zeitzeu-
ginnen. Zum Nachsinnen ist 

eine Einkehr in die radfreund-
liche Lendl’s Backstube zu 
empfehlen. In der vom Gault 
Millau 2005 mit der „Goldenen 
Kaffeebohne“ ausgezeichneten 
Café-Konditorei gibt es auch 
köstlichen „Bildeiner Lebku-
chen“.
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Weinviertel – und schon nicht 
mehr zum Waldviertel. Und 
der Wein wird mit dem Klima-
wandel zukünftig mehr in das 
Waldviertel vorrücken.

Im Hanfdorf Hanfthal 
bei dreht sich vieles um 

den pfl anzlichen Alleskönner
Der Hanf ist der Globetrotter 
unter den Kulturpfl anzen. Nach 
seinem Aufbruch vor 4000 Jah-

ren kommt er von China nach 
Europa unter anderem 1356 
in Hanfthal an. Heute dreht 
sich dort wieder vieles um den 
pfl anzlichen Alleskönner. Aus 
seinen Fasern werden Dämm-
stoffe hergestellt, aus seinen 
Samen Hanföl kalt gepresst. 
Auch Hanfhonig, Hanf-Scho-
kolade oder Hanfcracker gibt 
es passend für den Radpro-
viant im Hanfl and-Shop von 

Hanfthal bei Laa oder in Laa an 
der Thaya.

Kellergasse Galgenberg 
bei Wildendürnbach

Bis 1828 stand auf der Anhe-
bung nördlich von Wildendürn-
bach ein Galgen. Heute ist der 
Galgenberg in Nachbarschaft 
zur südmährischen Weinregion 
nicht nur für seine hervorra-
genden Weine, sondern auch 
für seine idyllische Kellergasse 

mit 184 Presshäusern und 
Weinkellern bekannt. 2013 
wurde sie zur „Kellergasse des 
Jahres“ erkoren. 

Das „Tor zur Freiheit“ in 
Mikulov erinnert an das 

tragische Ende des Strebens 
nach Freiheit
Im Todesstreifen zwischen 
Tschechoslowakei und Öster-
reich wurden von seiner 
Errichtung in den 1950er 
Jahren bis 1989 129 Menschen 

bei Fluchtversuchen getötet. 
Seit 2014 erinnert das Denkmal 
„Tor zur Freiheit“ am EuroVelo 
13 bei Mikulov an die Grenzto-
ten. Die Stelen aus Stahl mit 
den eingravierten Namen der 
Grenztoten erinnern an die 
Tragödien der gescheiterten 
Fluchtversuche im Grenzstrei-
fen zwischen Mähren und 
Österreich. Mikulov als Standort 
des Mahnmals wird von der 
Bürgerinitiative Paměť (Erinne-
rung) ausgewählt, weil hier das 
Streben sehr vieler Menschen 
nach Freiheit mit ihrem Tod 
beendet wurde.

Die grenzenlose Kultur-
landschaft Lednice-Val-

tice, heute UNESCO-Welterbe
Sieben Jahre nach dem Fall 
des Eisernen Vorhangs wird 
die Kulturlandschaft um die 

Schlösser Lednice-Valtice mit 
dem Titel UNESCO-Welterbe 
ausgezeichnet. Inspiriert von 
der englischen Gartenkunst 
entsteht sie zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts aus den Thaya-
auen unter Fürst Johann I. von 
Liechtenstein. Just mittendrin 
auf der Grenze zwischen Ös-
terreich und Mähren wird ein 
Schlösschen errichtet, jedoch 
zur Gänze auf dem Boden der 
in beiden Ländern bestens 

verankerten Herren von Liech-
tenstein. Mit der Gründung der 
neuen Nachbarrepubliken nach 
dem Ersten Weltkrieg erhält die 
Grenze ihren heutigen Verlauf.
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